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Übergabe der Mehrgenerationenspielgeräte im Martin-Niemöller-Park an die 
Öffentlichkeit 
 
Die in China entstandene Idee der Mehrgenerationenspielgeräte ist in Münster 
angekommen.  
 
Am Beginn stand ein bescheidener Artikel aus der Frankfurter Allgemeinen, 
welcher der Stellvertretenden Vorsitzenden der KSVM - Frau Helga Hitze - von 
einem interessierten Senior zugespielt wurde. Wenn man Glück hat, kann man in 
Fernsehsendungen über China große Parks erkennen, in denen zahlreiche 
Chinesen an diesen Geräten üben. Von dort wurde die Idee in die 
Mittelmeerländer übertragen mit dem Erfolg, dass Münsteraner auf ihren Reisen 
die Geräte nutzten und schätzen gelernt haben. 
 
Die Seniorenvertretung führte viele Gespräche mit Kommunalpolitikern, der 
Verwaltung sowie dem Grünflächenamt und stellte die Geräte anhand von 
Werbematerial in den Bezirksvertretungen vor. Von den Gesprächspartnern 
wurde der Gedanke gerne aufgegriffen und heute können wir uns über die 
Aufstellung von Mehrgenerationenspielgeräten in Handorf, Gievenbeck, 
Wolbeck, Gremmendorf, Coerde und im Kreuzviertel freuen.  
 
Zu der feierlichen Übergabe der Mehrgenerationenspielgeräte im Martin-
Niemöller-Park an der Martin-Luther-Straße am 12. Mai 2011 um 11.00 Uhr durch 
den Bezirksbürgermeister Peter Fischer-Baumeister und einem Repräsentanten 
der Seniorenvertretung laden wir alle großen und kleinen interessierten 
Mitbürger ein. Die Diakonie unterstützt das Vorhaben und wird Senioren aus den 
örtlichen Wohngemeinschaften informieren. Auch Verantwortliche aus 
Kindergärten haben zugesagt, an der Veranstaltung mit Kindern teilzunehmen. 
 
Jung und Alt gehören zusammen und sollten sich gegenseitig schenken, für das 
man anderenorts viel Geld bezahlen muss. 
 
Klaus Stoppe und Rolf Juschka, verantwortliche Mitglieder der 
Seniorenvertretung für den Arbeitskreis Generationenbegegnung, haben sich 
vieles einfallen lassen, um die Übergabe der Mehrgenerationenspielgeräte an die 
Öffentlichkeit zu einem erinnerungswürdigen Ereignis zu machen. Musik, 
Getränke und Buttons zum anstecken warten auf unsere Gäste. 
 
Heinz Diekel 
Kommunale Seniorenvertretung 
Münster 
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